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1. Schwerpunkt Zölle

(a) Die Wirkung von Zölländerungen
Die Zollankündigungen in Donald Trumps 1. Amtsperiode haben eine Reihe von
neueren Publikationen, die sich mit der Wirkung und den makroökonomischen Effek-
ten von Zöllen beschäftigen, motiviert. Beispiele hierfür sind die Arbeiten von Amiti,
Redding und Weinstein (2019), Cigna, Meinen, Schulte und Steinhoff (2021), Barat-
tieri, Cacciatore und Ghironi (2021), Schmitt-Grohé und Uribe (2025), P. D. Faj-
gelbaum, Goldberg, Kennedy und Khandelwal (2019) und P. Fajgelbaum, Goldberg,
Kennedy, Khandelwal und Taglioni (2024). Ziel der Bachelorarbeit ist es, die empiri-
schen Ergebnisse dieser Studien zusammenzufassen und einzuordnen. Dabei werden
sowohl die allgemeinen makroökonomischen Effekte von Zöllen als wirtschaftspoliti-
sches Instrument als auch die spezifischen Folgen der protektionistischen Maßnahmen
der USA zwischen 2017 und 2021 betrachtet. Auf diese Weise soll ein umfassender
Überblick über den aktuellen Forschungsstand zur Wirkung von Zöllen entstehen.

(b) Unsicherheit über Handelspolitik

Die Zollpolitik in der zweiten Amtszeit Donald Trumps war geprägt von einer er-
höhten Unsicherheit über die zukünftige Handelspolitik. Eine breite Literatur zeigt,
dass nicht nur Änderungen im eigentlichen Niveau, sondern auch in der Varianz von
wirtschaftspolitischen Variablen erhebliche makroökonomische Effekte haben können
(Caldara, Iacoviello, Molligo, Prestipino und Raffo 2020; Handley und Limão 2022;
Poilly und Tripier 2025; Firooz, Leduc und Liu 2025; Handley und Limão 2017). Ziel
der Arbeit ist es, die Literatur zu Unsicherheit über Handelspolitik zusammenzu-
fassen, die Wirkungskanäle zu analysieren und die makroökonomischen Effekte von
Unsicherheit über Zölle zu diskutieren.



(c) Zölle und optimale Geldpolitik

Die realwirtschaftlichen Effekte von Zöllen auf BIP und Inflation sind auch geldpoli-
tisch relevant. Wie beispielsweise Bergin und Corsetti (2023), Monacelli (2025) und
Bianchi und Coulibaly (2025) zeigen, sind die makroökonomischen Auswirkungen der
Zolleinführung abhängig von der gewählten geldpolitischen Antwort. Ziel der Arbeit
ist es, herauszuarbeiten, welche Möglichkeiten für die Geldpolitik bestehen, negative
Auswirkungen der Zollpolitik abzufedern und verschiedene geldpolitische Maßnah-
men gegenüberzustellen. Identifizieren Sie hierfür zunächst die relevanten ökonomi-
schen Zielkonflikte, denen sich die Politik gegenübersieht. In diesem Kontext kann
auch auf Unterschiede in der Zollausgestaltung (einseitige vs. wechselseitige Zölle;
Import- vs. Exportzölle) eingegangen werden.

2. Andere Themen

(a) Wie unabhängig sollten Zentralbanken sein?

Donald Trump hat in seiner zweiten Amtszeit die Unabhängigkeit der US-Notenbank
Federal Reserve immer wieder infrage gestellt. Ökonomen sehen diese Unabhängig-
keit als wesentliches Element einer erfolgreichen Geldpolitik an. Erklären Sie die
ökonomische Begründung für institutionelle und operative Unabhängigkeit von Zen-
tralbanken. Diskutieren Sie, welche Vor- und Nachteile eine unabhängige Zentralbank
hat. Welche Konsequenzen hat das Unterminieren der Unabhängigkeit der Zentral-
bank? Ausgangspunkt können die Arbeiten von Drechsel (2024), Romelli (2022), Ace-
moglu, Johnson, Querubin und Robinson (2008), Adrian (2024) und Binder (2021)
sein.

(b) The economics of large language models

Nach der Vorstellung des chinesischen large language models (LLM) Deepseek fiel der
Börsenkurs von Nvidia an einem Tag um 600 Milliarden Dollar. Gleichzeitig sprach
der ehemalige IWF-Chefvolkswirt Olivier Blanchard auf X vom “Probably the largest
positive TFP shock in the history of the world”. Analysieren Sie das Geschäftsmodell
von LLMs und die ökonomischen Auswirkungen verschiedener möglicher Szenarien,
die sich entwickeln könnten. Zentrale Aspekte sind Grenzkosten der Inferenz und Zu-
gangsbarrieren (“moats”). Analysieren Sie insbesondere, was der jüngste chinesische
Durchbruch für die wirtschaftliche und geopolitische Rivalität zwischen den USA,
China und Europa bedeutet. Beachten Sie, dass dieses Thema umfangreiche Ar-
beiten mit Primärquellen wie Zeitungsartikeln und Blogposts erfordert. Startpunkt
können die folgenden Quellen sein: Krugman (1994), Kwon, Park, Perez-Cruz und
Rungcharoenkitkul (2024), Korinek (2025) sowie
Thompson, B. (2025): Deepseek FAQ, https://stratechery.com/2025/deepseek-faq/,
abgerufen am 04.02.2025
Vivek, S. (2023): The Economics of Large Language Models, https://medium.
com/emalpha/the-economics-of-large-language-models-2671985b621c, abge-
rufen am 04.02.2025
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(c) Das KI-Dilemma: Wachstumsschub oder existenzielles Risi-
ko?
Wie bei jeder technologischen Revolution gehen auch bei künstlicher Intelligenz die
Einschätzungen weit auseinander. Viele sehen in ihr die Chance für mehr Innovati-
on, Produktivitätsgewinne und neues Wirtschaftswachstum. Andere befürchten eine
“Singularität”, KIs mit übermenschlicher Intelligenz, die für die Menschheit zur Be-
drohung werden könnten. Sollten wir die Entwicklung superintelligenter KIs fördern
oder sollten wir versuchen, sie aufzuhalten? Ziel der Arbeit ist es, anhand einfacher
ökonomischer Modelle verschiedene Szenarien der KI-Entwicklung und ihre wirt-
schaftlichen Auswirkungen zu erörtern. Dazu können die Studien von Jones (2024)
und Aghion, Jones und Jones (2018) als Ausgangspunkt dienen.

(d) Wie gut sind die Inflationsprognosen deutscher Forschungs-
institute? Eine empirische Analyse
Die Wirtschaftsprognosen deutscher Forschungsinstitute sind von großem öffentli-
chem Interesse und werden von Politik, Wirtschaft und Öffentlichkeit aufmerksam
verfolgt. Das Leibniz-Institut für Wirtschaftsforschung Halle (IWH) hat die Progno-
sen verschiedener deutscher Forschungsinstitute zu einer Reihe makroökonomischer
Indikatoren gesammelt und mit dem Forecasting Dashboard ForDas eine umfassen-
de Datenquelle geschaffen. Für die Bachelorarbeit sollen diese Daten, insbesondere
Inflationsprognosen, verwendet und eigene empirische Analysen angestellt werden.
Anhand geeigneter Kriterien (z.B. Root Mean Squared Errors) soll zunächst die Pro-
gnosegüte der Vorhersagen überprüft werden. Zusätzlich sollen die Prognosen deut-
scher Forschungsinstitute mit anderen Quellen (z.B. Haushaltsbefragungen, OECD,
IWF) verglichen werden. Der theoretische Teil fasst die Literatur zu Genauigkeit
von Inflationsprognosen zusammen. Als Anhaltspunkt können hierfür die Arbeiten
von Doepke und Schneider (2006), Döhrn und Schmidt (2011), Dovern und Weisser
(2011) und Dovern und Jannsen (2017) dienen.

(e) Ökonomische Lehren für die Einwanderungs- und Integrati-
onspolitik
Vor dem Hintergrund des Fachkräftemangels und der Wahlerfolge der AfD ist die
deutsche Einwanderungs- und Integrationspolitik auf den Prüfstand geraten. Sich-
ten Sie, welche Lehren die ökonomische Literatur, z.B. Brell, Dustmann und Preston
(2020), für die Politik bereithält.

(f) Die sinkende Lohnquote: Messung, Ursachen und Folgen
In den letzten Jahrzehnten ist der Anteil der Arbeitseinkommen am gesamtwirt-
schaftlichen Einkommen weltweit stark gesunken. Diese sogenannte Lohnquote be-
schreibt, wie das Einkommen zwischen Arbeit und Kapital verteilt wird. Doch warum
sinkt sie? Technologische Fortschritte, wie Automatisierung, Veränderungen in den
globalen Produkt- und Arbeitsmärkten sowie die steigende Marktmacht werden zu
den Ursachen gezählt. In der Bachelorarbeit werden Messung, mögliche Ursachen
und die gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Konsequenzen dieser Entwicklung
analysiert. Basierend auf aktuellen Daten und Forschungsergebnissen (Karabarbou-
nis 2024), werden die Implikationen für Wohlstand und Ungleichheit erörtert.
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